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Kdnigl Pieviazlat,Jatelilgenz⸗Sonte lr im Pot ovate. . 
Eingang: Plaugengaffe Mo. 385. 
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No: 25, Dieuſtag. den 23. Februar 1842. 


Angemeldete Fremde 
_ Magefommen den 21. und 22. Februar 1847. 

Die Herten Kaufleute C Beit und Elaafen ers Berlin. Bore aus Magde⸗ 
burg, Lorbacher aus Bremen, John Huitſou aus London, Herr Lieutenant v. Kleiſt 
aus Rieſenburg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Regierungs-Bamath Lenze aus 

Dirſchau, Herr Hauptmann 4. D. Ernſt Jahn aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. 
Die Herren Guts beſitzer Drebs aus Kycewo, Hering aus Mirchau, die Herren Kauf 
leute Wabuſchaffe aus Steitin , Schott aus Frankfurt a. M., Zoht aus Berlin, 
Hen Rabbiner Dr. Jolowicz aus Cöslin, log. im Hotel du Nord. Herr Zabrifart 
Heinrich Tatarsky aus Arnswalde, die Herten Guts beſitzer Carl Bruhns aus Dore 
repay Cart von Wiedershein aus Schabrau, Herr Conducteur Ferdinand Reddies 
aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Stryck aus Stettin, 
Doſſ ans Nordhauſen, die Herren Rittergutsbeſitzer von Koczis kowski aus Parſch⸗ 
Fou, von Lisniewski aus Reddiſchau, Mener aus Domachau, Herr Geſchäfts⸗Com⸗ 
miffionait Pohl aus Marienwerder, log. im Hotel d'Olica. Kerr Ober⸗Amtmann 
Sahlbach aus Neuguth, Herr Lehren Schön aus Orloff, log. im Hotel de Thorn. 

Here Cemmis Säuger aus Pi. Stasgardt, leg. im Hotel de St. Petersburg. 


3 efanutmagdungen. 
1. Die in der Zeit vom 3. bis einschließlich den 30. Janvar c. und siberges 
benen Staotsſchuldſcheine find, mit den nenen Zins⸗Ceupons versehen, von 
Berlin ¿urigclommen und dne nunmehr täglich, in den Vormittage ſtunden von 
9.16 12 Uhr, gehen Rollziehsng der auf den Verzeichnifſen entworfenen Quittung, 
in Empfang geronemen werden. ER 7 
Danzig, den 22. Sebas 1347. | fe. 

5 „„ Kuönighche Negierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 

2. Es wird hierdurch zur öffentlichen Aenminiß gebracht, daß die Charlotte 
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Henriette verehel.Oeconom Borowski geb. Hupp bei ihrer erreichten Großjährigkeit die 


bis dahin ausgeſetzt geweſene Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes auch für 


das fernere Beſtehen ihrer che mit dem Oekogom Johann Borowski ausgeſchloſſen 
t. ‘ 


Danzig, den 2. Februar 1847). : 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


3. Won der hieſigen Polizei⸗Behörde rind 2 Betten (Kopfkiſſen), welche nach 


den bisbetigen Ermittelungen am 18. Januar d. J. auf dem hieſigen Holzmarkte 
von 1 Wagen entwendet fein follen, in Beſchlag genommen und au uus eingelie⸗ 
fert worden. Der unbekannte Eiger ihümer derſelben wird daher aufgefordert, zu 
feines Veruehmung über dieſen Diebstahl in unſerm Criminat⸗Gerichtshauſe ſich zu 
melden, womit keine Koſten verknüpft find. 

Danzig, den 12. Februar 1847. : 

SS Königl. Land: und Stadtgericht. 

4. Der Kaufmann Salomon Cornelius Hildebrandt und deſſen Braut Bertha 
Johanna Schacht haben durch einen am 11. Februar e. errichteten Vertrag vie Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. f a= 

Danzig, den 17. Februar 1847. 

Königliches Lands und Stadtgericht. See 

5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Ehefrau des Grundſtücksbeſiz⸗ 
zers Jacob Claaſſen aus Herbs horſt, Yuna Catharina geborne Mock, bei ihrer Groß⸗ 


jährigkeit die dis dahin ſuspendirt geweſene Güter ⸗ und Erwerbsgemeinſchaft in ih⸗ 


rer Ehe, auch fernerhin ausgeſchloffen bat. : 
Elbing, den 26. Januar 1847. : 
Königliches Zand-. und Stadtgericht. 

6. Die Tochte: des hieſigen Kreis⸗Thierarztes Zimmermann; Friederike Doro⸗ 
thea und der hiefige Kaufmann Franz Sowinski haben mittelſt Ehepaktes vom 26. 
Januar c. beſtimaſd, daß in der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
züter ausgeichloſſen ſein, namentlich aff auch das, was durch Vermächtuiſſe oder Ge⸗ 
ſchenke einem von ihnen zuwächſt, nicht in die Gemeinſchaft fallen, dagegen das, was 
fein ria Thätigkeit erworben wird, gemeinſchaftliches Eigenthum beider Eheleute 
ein toll: j * > 

Dieſes wird hierdurch bekannt gemacht. 

Marienburg, den 30. Jannar 1847. > eg 
Königliches Landes und Stadtgericht. 
TAVERTISSEMEN T. 

Ta Es iſt im hieſigen Revier ein großer Brennhoig-Licitarion-Termin zus freien 
Concurxtenz, auf Dounerfieg, den 4. März e, im Forſthauſe zu Mechow, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, anberaumt. , ; 

Die zur Licitation zu fielerden Brennhölzer, als: 10 Rafter Büchen ⸗Scheite, 
64 Klafter Buchen ⸗Scheite, 13 Klafter dergleichen Knüppel, 80 Klafter Buchen ge⸗ 
putzte Reiſer, 514 Klafter Burken⸗Scheite, 1 Klafter Birken⸗Knüppel, 8 Klafter 
Elſen⸗Schene und 3 Klafter dergl. Kuüppel, befinden ſich in dem Belauf von Dies 


* 
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chow und Starßin und circa 1000 Klafter Kiefern⸗Scheite und 12 Klafter dergl. 
Knüppel in den Beldufen Recau, Muſa, Mechow u. Starßin, ſammtlich in der 
Nähe von Putzig, und können vor dem Termin in den Schlägen durch die betref- 
fenden Forſtſchützbeamten angezeigt werden. Fe 

Auch follen in ſämmtlichen Beläufen Banhölzer verkauft werden. 

Die Bedingungen werden im Termin deſondert bekannt gemacht. 

Darßlub, den 19. Februar 1847. a 
Der Königliche Oberförſter. > 
Hoff. 

Entbindung. N 
8. Die heute früh 13 Uhr ſehr glücklich exfo'gte Entbindung ſeiner Frau, geb. 
Kuſſmahly, von einer gefunden Tochter zeigt, ſtatt beſonderer Meidung, ganz erge⸗ 
benft au ; Moritz Ehilich. 

Matienwerdex, den 21. Februar 1847. 
Todes fälle. 


9 Heute Mittag 12; Uhr endete des gnädige Gott dav 
geliebten Schweſter, z a 
Friederike Emilie Kowalewska. 
Wer die fromme Dulderin kannte, wird den Schmerz der Treunung mit 
uns fühlen. ate ARS Die Geſchwiſtet. 
Danzig, den 21. Februar 1847. 


ur 


Daſein unferer 


19. Gennavend, den 20. Feaetuar d. J., entrig uns der Tod unſete geliebte ETS 
Mutter E. R. Hintz geb. Kirchner aw einem nerobfen Fieber in ehren 73ſten Lebens: 

- jase. Tief kettäbt widmen dieſe traurige Anzeige allen ihren Freunden und Be: 
kannten ſtatt befonderer Meldung, die Hinterbliebenen Töchter im Namen ihres ent 


fernten Bruders. Laura Schulz geb. Hintz. — 
; : z Emilie Hiutz. BR 3 
11. Heute Morgen um 23 Uhr ſtarb nach viertägiger Krankheit an der Darme 


Vetſchleimung unſer geliebter Rater, Groß⸗ u. Schwiegervater und Bruder, der Bür⸗ 
ger und Bötticher Daniel Brczowski, im 7öften Lebensjahre. Solches zeigen Bers 


wandten u. Freunden ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Daazig, den 22. Februar 1847. é 5 
: | A ET Er s 


12. Beſtellungen auf rothe holländiſche Kartoffeln u. auf kleinere zur Saat 
können jetzt, da die Witterung es ertaubt, gleich ausgeführt werden. Näheres Holz⸗ 


markt 1337. Auch liegt daſelbſt ein Pröbchen Sommer⸗Sgatroggen $ 
vorzüglich rein und ſchwe. E : 

33; Ein ſilberuer Eßlöffel, J. YS gezeichnet, iſt entwendet worden. Wer zur 
Miedererlangung deſſelben verhilft, erhält Hl. Geiſtgaſſe 998. eine augem. Belohnung. 
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14. Mittwoch, den 24. Februar 1847, 
es Vormittags 10- Uhr, 
foi eine Quantität altes Bauholz von der Lengenbrſcke, zwiſchen dem Krahnthor 
u. Johannistboc, an den Meifibietenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige einladet 
: o Zemede, Stadt⸗Baurath. 

15. Ich mache einem hechgeebrten Publikum bekannt, daß Lei mir in des Burge 
ſtraße Mo. 1663. Acht Brückſcher Torf zu haben ift, auch werden Biſtellungen ans 
genommen b. H. Schönnagei Gerbergaffe 61; ferner mache ich einem hochgeehrten 
Publikum bekannt, daß ich meinen früherer Arbeitsmaun entlaſſen habe, und bitte 
keine Beſtellung auf meinen Namen an ihn zu machen. 8 

: 3. D. Erban. 


16. Ein Butſche, der deutſch u. polmfch ſpricht, wird zu Oſtern d. J. fürs 
Mareriactsefchare geſucht durch den Geſchäfts⸗Commiſſion. Eraft Art, in Dirſchau. 
17. Auf trock. ſtarkklob. hochl. büchen Holz a 73, eich. u. birk. 6, ſicht. 5 rtl. m. An⸗ 
fuer werd. ſtets Belted. erbet. Schnüffelm 712. b. Herrn Braune u. Kelkgaſſe 903. 
1 Sonnabend, den 27. d. M., General⸗Verſammlung im Milltair⸗Berein. 
io Das Comite. > E 
19. Ein Commis, welcher ſeit einer Reihe von Jahren in einem Deſtillatiens, 
u. Matertalgeſchäft fervirt und die beften Zeugniſſe aufzuweiſen im Stande iſt, 
wünſcht under beſcheidenen Anſprächen von Oſtern d. J. ein Unterkommen; bemerkt 
wird, daß Seibiger mehr auf gute Behandlung als auf bohes Gehalt ſieht. Ñ 
Das Näsere iſt zu erfahren bei Elias Jacobi in Elbine. 
20. Eine Gaſtwirthſchaft in oder nahe de: Stadt wird zu pachten geſucht. 
Hierauf Reflrctiende belieben ihre Adreſſen abgeben zu wollen in der Wedel ſchen 
Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 563. : 92 
2£ Einem geſetzten zuverläßigen Wann, welcher dazu geschickt tft, wird die 
ſofortige Uebernahme einer Stelle zur Bedienung einer anſtändigen Weinſtude un⸗ 
ter ſehr annehmbaren Bedingungen, nachgewieſen don dem Mäkler A. Memder, 
Poggenpfubl No. 382. ; tex . 
22. Es wünſcht eine auſtändige Perſen als Wirthin, entweder in der Stadt 
oder auf dem Lande ein Unterkommen; zu erfragen Dienergaffe 149. 
23. Diejenigen meiner Herren Collegen, denen ef vun Intereſſe ſein ſollte, ei⸗ 
nigen Verkuchen über die Wirkung des Aetherrauſches beizuwohnen, bitte ich, ſich 
Mittwoch, den 24. d. M, 11 Use Vormittags, im Stadtlazareth einfinden zu 
wollen. Dr. GEG. n 
24. Von verſchiedenen Seiten tritt mu die Meinung des Publikums entgegen, 
daß die Auspreiſungen der Beneſizſtücke von dem Benefizianten ſelbſt ausgehen. 
Was die Annonce 41 im Intelligenz⸗Blatt No. 43. mein Beneſiz anbelaugend bes 
trifft, gebe ich hiemit Einem hochderehrten Publikum die Berficherung, daß dieſelbe 
durchaus nicht von imix Herrührt, auch ohne mein Wiſſen eingerückt iff. Meine 
Ueterzeugung iſt: daß der Beneſiziant das Wohlwollen und die Kunſtliebe des Pu⸗ 
blikums, fo wie die gewählten Stücke allein für ſich ſprechen laſſen muß. 
9. Mayerhöfer. 
25. Ein gefitteter Burſche zum Schnittgeſchäft wird geſucht Fiſchmarkt 1578. 


Beilage. 


- 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 45. Dienſtag, den 23. Februar 1847. 


26. Die Preußiſch⸗Britiſche Porto⸗Tabelle iſtlangekemmen und in der Ober⸗ 
Poſt⸗Amts⸗LKaſſe für 25 fgr. pro Expl. zu haben. E : > 
22. Sollte Jemand geſonnen fein, Eigarren für einen ſoliden Preis arbeiten 
zu laffen , der beliebe feine Udreffe unter E. F. No. 25. im AInteligenze&omteir 
abzugeben. ; 
28. Hiemit zeigen wir an, daß wir während der Abweſenbeit unſeres Herrn P. 
Solas, die procura unferes Firma dem Herrn J. W. Wilſon übertragen haben. 

Danzig, den 22. Februar 1847. 

Peter Collas & Co. 


29. Donunerſtag, den 18. d. M. iſt ein Pack, enthaltend 9 Bücher: Mo. 34., 
35, 62., 79., 112., 136. 156. 157., 158., verleten worden; dem Wiederbsinger 
eine angemef, Beiohn. in der Leihbibiiorhef Jopeng. 563. (We delice Hofbuchdrck.) 
30. Junge Dam,, weiche geſonn ſind Schneid. z. fern, k. ſich meld. 2. Damm 1276, 
in Haus mit 17 heizbaren Zimmern in einem lebhaften Theile der 
31. Stadt, worin fortwährend Schank init ausgezeichnetem Vortheil 
betrieben, fod Berände zungen wegen verkauft werden. Das Nähere beim Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Boſchke, Johannisgaſſe No. 1324 
32. 1 Gtundſtück in der Fleiſchergaſſe, 160“ aug, 48, breit; worauf 1 großer 
Stall u. 1 Haus mit 3 Stuben, it zu verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 53. 
33. Ein junger Hühnerhund hat ſich am 18. d. M. im Jäſchtenthal No. 70. 
eingefunden, ‚welcher gegen Futter⸗ u. Inſertionskoſten binnen 8 Tagen abgeholt 
werden kann; wo nicht, ſo wird er als Eigenthum betrachtet. 
34. Auf ein Grundſtück mit 4 Hufen culm. Land, 12 Meilen von Danzig, un 
Werthe ron 6000 rtl. werden 1600 rtl. zu: 1ſten Hypothek gefucht. Hierauf Re- 
flectirende mögen ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir sub II. L. abgeben. 
35. Ein j. Mädch, d. fow. im Schneid. w. i. a. weibl. Handarb. Fertigk. bef., 
auch Gehülf, in d. Wirthſch. u. Aufl. üb. Kinder fein will, w. z. I. Apr ll eine 
Stege. Rah. Lenggarten No 122., 2te Etage, v. + Uhr Mittags ab. 255 
SRT Sy a ng e . 5 
36. Heil. Beifigaffe 921., das die Haus von der Kuhgaſſe nach dem Wa 
zu, iſt ein Wohntosai ven 3 heigbaren Zimmern, Küche, Böden von Oſtern ab an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. . < 
37. Syundeg. 291. iſt e. meubl. Saal nebſt Kabinet 3. verm. u. gleich zu bez. 
38. Oel. Geiſtgaſſe No. 932., Sonnenſeite, ¡ft die Saal⸗Etage von 3 Zimm., 
Deitengebäude, Kuche, Keller, Boden, von Hftem ab zu vermielhen. : 
F Langgaffe 538. iff die Ober⸗Etage vos 4 Zimmern, Seiten» und Hinter⸗ 
flube, Küche, Upartem., Boden, Feller, zu Oſtern z. v. Nah. im Saal v. 11—1 Vor. 
40. Wollwederg. 1996. find in der oberen Etage 2 freundliche Zimmer, 2 Küchen 


Bodenkammeru re. zum 1 Mpril c. zu vermiethen. 


41. saueng. 894. i. d. 2 Etage v. 2 Stub., Küch, Seiteng., Bod. u. Mpartem. 3. v. 
42. bie Saal-Etage des [arses Jopengasse 732, ist zu vermiethen, 
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43. Auction mit fichtenen Mauerlatten. 
Auf Verfügurg eines Königlichen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Coßtegii wird 
der unterzeichnete Mäkler 


Mittwoch, den 24. Februar 1847, Vormittags 
um 10 Uhr, an der Heubuder Kempe, i 
durch öffentliche Auction an den Meifibierenden gegen baare Bezahlung verkaufen 
390 Stuͤck Mauertatter, 
welche unter Nufſicht des Holzcapitain Herrn Fiſchbeck, an der 


oben genaunten Kempe der Weichſel lagern. — Die Herren Käufer werden höflichſt 
erſucht in Betreff der Beſichtigung des Holzes vor der Auction an Hertn Fiſchbeck 
ſich zu wenden. : E Rottenburg. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


4 Trocknes 3⸗fuͤßiges fichten Klobenholz geraufe 
billigt H. O. Silz & Co., Hundegaſſe Po. 271. 
45. Guter brückſcher Torf wird Räumung halber billig verkaufr hohe Seigen 
No. 1164. : > Matſchall. 
46. Hinter dem Gtabtlagmerh No. 575. iſt gutes Hen centnetweiſe zu verk. 
ax, Teltower Rüden empfehlen | 

Hoppe & Kraatz, Breite und Faulengaſſen⸗Eckt. 


as. Bamberger Pflaumen in ſchoͤner Qualitat empese 


len Hoppe & Kraatz, Breites und Faulengaſſen⸗ Ecke. £ 
49. Totes Ua tee 
$119 qua, OJ Inn mob s1295012Pgo gured yoy “0 no) ‘ELSE Sohn 
50. Bücher, griech., lat., deurſch., find bill. z. verk. Hundeg. 301. 3 T. h. unf. d. Róperg: 
51. Weizen⸗Kleie wird billig verkauft Mildtannengaffe 278. im Raum. 
züglicher Gute J. B. Hertel & Eo. Langgaſſe 533. 

533. Mabagoni u. Birken Fo urniere muchkanneng. im Speicher die Freiheit. 
54. 2 traftige, braune Arbeitspferde find Schäferei No. 38, zu verfaufen. 

55. In der Wedel ſchen Hoſbuchdtuckerei, Jopengaſſe No. 563., iſt das 
Jebzuar-Heft der E 

PATROUILLE, 
vebigitt von A. Marrdet, fo eben 17 a 11 Sgr. zu haben. 
ia eu 4588 5 * n a K: le 8 a e 
1. Ueber die Berbasdide Stoſchure: „Sind die römifchen Bifhöie p. p. 
Staats behörden,“ von A. Marrder. 2. Schattentiſſe 3. Theater: Pattouille. 
4. Zeitungs Patrouille. 5. Local⸗Patrouille: Zweites Geſpräch zidiſchen Rathethurm 
und Pfattthurm von H. F. H. — Petti⸗Schule von Kr. u. ſ. w. 
A : 


~ 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No. 45. Dienſtag, den 23. Februar 1847. 
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Zig gebeugt widmen wir allen Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Aus 
zeige, daß uns heute Morgen unfere theure unvergeſſliche Gattin und Tochter: 


Auguſte Emilie geb. Meyer, ; 
in Folge der Entbindung von einem Knaben und des nach einigen Tagen erwünſchten 
Wohlſeins hinzugetretenen Rheumatismus, in ihrem 19 ten Lebensjahre durch den Tod 
entriſſen wurde. — Wer fie gekannt, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen und 
uns mit Beileidsbezeugungen verſchonen. 
Danzig, den 22. Februar 1847. 


Wilhelm Reyer. as Gatte. 
€ an eel ara g 
— . Weder Y als Eltern. 


